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_____________________________________________________________________________________________________________________________
	
Schießübungen der Seminarreihe „Kurzwaffe im jagdlichen Einsatz“

Definierte Auswahl Schießübungen

Bei den nachfolgenden Schießübungen handelt es sich primär um Übungen, die dem jagdlichen Einsatzzweck von Kurzwaffen am nächsten kommen. Übungen, die auf das wettkampfmäßige- und Präzisionsschießen vorbereiten, sind insofern unterrepräsentiert.

Alle Schießdisziplinen können abgewandelt (erschwert / erleichtert) werden*:

	Übung
	Kurzbeschreibung
	Distanz
	Schuss-anzahl
	Zeit-begrenzung
	Wertung
	Scheibe

	Grundfertigkeiten

	PDD
	DOT DRILL 1 - stehend - beidhändig, Erwartungshaltung 45 Grad, geladen, 1 Magazinwechsel

	5 m
	10 (2 x 5)
	keine
	10 Kreise
	DOT DRILL Medium

	PBD
	Balkendrill 1 - stehend - beidhändig, Erwartungshaltung 45 Grad, geladen, 1 Magazinwechsel
	5 m
	9 (5, 4)
	keine
	Je 3 Treffer in den Balken
	Balken Drill Medium

	Standardübungen
	
	
	
	
	
	

	P 1
	stehend - beidhändig, Erwartungshaltung 45 Grad, geladen
	5 - 25 m
	5
	keine
	Ringanzahl
	DJV-Jagdscheibe (10er-Ringscheibe, 50m)

	P 2
	stehend - beidhändig, Erwartungshaltung 45 Grad, geladen, 1 Magazinwechsel
	5 – 25 m
	4 (2 x 2)
	keine
	Ringanzahl
	DJV-Jagdscheibe (10er-Ringscheibe, 50m)

	Sonderübungen

	PS 1
	stehend - beidhändig, Erwartungshaltung 45 Grad, geladen
	5 – 12,5 m
	5
	keine
	5 Ziele
	5 Zielmedien (Kreise, Rechtecke)

	PS 2
	stehend - beidhändig, Erwartungshaltung 45 Grad, geladen, 1 Magazinwechsel
	5 – 12,5 m
	10 (2 x 5)
	keine
	2 x 5 Ziele
	5 Zielmedien (Kreise, Rechtecke)

	PS 3
	stehend - beidhändig, herabhängende Arme, Waffe im Holster, Jacke auf Gürtelhöhe geschlossen, Magazin unterladen,  1 Magazinwechsel
	5 – 12,5 m
	10 (2 x 5)
	keine
	2 x 5 Ziele
	5 Zielmedien (Kreise, Rechtecke)

	PS 4
	stehend - beidhändig, herabhängende Arme, Waffe im Holster, Jacke auf Gürtelhöhe geschlossen, Magazin unterladen, 1 Magazinwechsel
	5 – 12,5 m
	10 (4 x 2, 2 x 1)
	keine
	10 x 3 Ziele
	3 Zielmedien (Kreise, Rechtecke)

	PE
	stehend - einhändig, Erwartungshaltung 45 Grad, geladen
	5 – 12,5 m
	5
	keine
	Ringanzahl
	DJV-Jagdscheibe (10er-Ringscheibe, 50m)

	DJV-Übungen

	DJV 1
	Zeitschießen: stehend - beidhändig, Erwartungshaltung 45 Grad, geladen
	5 – 12,5 m
	5
	5 x 3 sek.
	Ringanzahl
	DJV – Pistolenscheibe (25 m)

	DJV 2
	Fertigkeitsschießen: stehend - beidhändig, herabhängende Arme, Waffe im Holster, Jacke auf Gürtelhöhe geschlossen, Magazin unterladen (1 Patrone)
	5 – 12,5 m
	10 (10 x 1)
	10 x 4 sek.
	Ringanzahl
	DJV – Pistolenscheibe (25 m)

	DJV 3
	Schnellfeuerschießen: stehend - beidhändig, Erwartungshaltung 45 Grad, geladen
	5 – 12,5 m
	5
	1 x 8 sek.
	Ringanzahl
	DJV – Pistolenscheibe (25 m)

	Spezialübungen

	PAK
	Annehmender Keiler - stehend - beidhändig, herabhängende Arme, Waffe im Holster, Jacke auf Gürtelhöhe geschlossen, Magazin unterladen (1), Vorgehen von 12,5 auf 5 m
	12,5 – 5 m
	5
	keine
	Zielmedium Kreis an Haupt
	DJV-Übungsscheibe Nr. 10 Fangschuss (Annehmender Keiler)

	PTL
	Lichteinsatz - stehend - beidhändig, Erwartungshaltung 45 Grad, geladen, Taschenlampe in beliebiger Haltung
	5 – 12,5 m
	5
	keine
	Ringanzahl
	DJV-Jagdscheibe (10er-Ringscheibe, 50m)






Grundlagenseminar

	Übung
	Durchgänge
	Munitionsbedarf
	Zeitansatz
	Distanz
	Abwandlung
	Hinweise / Erläuterungen

	PDD (abgewandelt)
	2
	20
	15‘
	5 m
	Jeder Schuss einzeln über Magazin zu laden
	

	PBD (abgewandelt)
	1
	10
	10‘
	5 m
	einzeln ohne Magazin zu laden
	

	P 1
	2
	10
	10‘
	5 m
	
	

	PS 1
	3
	15
	15‘
	5 m
	
	Alle Medien werden 2x getroffen

	P 1
	3
	15
	15‘
	7 m
	
	

	P 1
	2
	10
	10‘
	10 m
	
	

	P 1
	1
	5
	5‘
	25 m
	
	

	Gesamt
	14
	85
	80‘
	
	
	



Aufbauseminar

	Übung
	Durchgänge
	Munitionsbedarf
	Zeitansatz
	Distanz
	Abwandlung
	Hinweise / Erläuterungen

	P 1
	1
	5
	5‘
	5 m
	
	

	PDD
	1
	10
	10‘
	5 m
	
	

	PBD
	2
	18
	10‘
	5 m
	
	

	PS 1
	2
	10
	10‘
	7 m
	
	

	PS 2
	2
	20
	15‘
	7 m
	
	

	PAUSE
	10‘
	

	PS 2 (abgewandelt)
	2
	20
	15‘
	10 m
	Magazinwechsel: Proaktiv
	2 Schuss, Wechsel, 2 Schuss Wechsel, 2 Schuss Wechsel, 2  Schuss Wechsel, 1 Schuss Wechsel, 1 Schuss
Hinweis: je Schütze eine Aufsicht

	PS 2 (abgewandelt)
	2
	20
	15‘
	10 m
	Magazinwechsel: Speed Reload
	Hinweis: je Schütze eine Aufsicht

	P 2 (abgewandelt)
	2
	10
	20‘
	10 m
	Einbau Störungen Feuerhemmung mit Pufferpatronen (2)
	Magazine werden durch Trainer:in geladen
Hinweis: je Schütze eine Aufsicht

	PS 2 (abgewandelt)
	2
	10
	20‘
	10 m
	Einbau Störung Out of Battery 2
	Magazine werden durch Trainer:in geladen. Die ersten beiden Patronen sind Pufferpatronen, anschließend 5 reguläre Patronen
Hinweis: je Schütze eine Aufsicht

	P 2
	2
	10
	10‘
	25 m
	
	

	Gesamt
	21
	148
	140‘
	
	
	


Fortgeschrittenenseminar

	Übung
	Durchgänge
	Munitionsbedarf
	Zeitansatz
	Distanz
	Abwandlung
	Hinweise / Erläuterungen

	P 2
	3
	15
	10‘
	10 m
	
	

	P 4
	4
	16
	10‘
	10 m
	
	Pro Magazin 2 Patronen, danach Magazinwechsel Out of Battery 1

	PE 2
	4
	20
	10‘
	10 m
	
	Magazinwechsel: Out of Battery 1

	PE S
	2
	10
	10‘
	10 m
	
	Magazinwechsel: Out of Battery 1

	PS 4
	3
	3
	10‘
	10 m
	DJV-10er Ringscheibe
	· Hinweis: je Schütze eine Aufsicht

	PS 5
	3
	30
	10‘
	10 m
	DJV-10er Ringscheibe
	· Hinweis: je Schütze eine Aufsicht

	DJV 2
	1
	10
	10‘
	10 m
	
	· Hinweis: je Schütze eine Aufsicht

	DJV 1
	1
	5
	5‘
	10 m
	
	

	DJV 3
	1
	5
	5‘
	10 m
	
	

	PAUSE
	
	
	10‘
	
	
	

	PTL
	6
	30
	50‘
	10 m
	
	Hinweis: jeweils nur ein Schütze, 2 Aufsichten
Jeder Teilnehmende schießt mit jeder Technik einen Durchgang
Jede Technik wird zunächst abgeschlossen

	Sonderübungen
	5
	20
	30‘
	10 m
	
	Ein Schütze pro Durchgang
Schießen auf bewegliche Ziele (z.B. Scheiben unterschiedlicher Entfernungen, Mexican Moorhuhn)

	Gesamt
	33
	164
	160‘
	
	
	




Spezialworkshop

	Übung
	Durchgänge
	Munitionsbedarf
	Zeitansatz
	Distanz
	Abwandlung
	Hinweise / Erläuterungen

	PE 2
	3
	15
	20‘
	7 m
	
	Hinweis: nur ein Schütze pro Durchgang, 2 Aufsichten
Schütze verschießt 5 Schuss, anschließend Magazinwechsel einhändig
ACHTUNG: Reservemagazin wird mit Pufferpatrone geladen

	PAK 1
	3
	15
	30‘
	7 m
	
	Hinweis: nur ein Schütze pro Durchgang, 2 Aufsichten

	PAUSE
	
	
	10‘
	
	
	

	PAK 2
	2
	10
	30‘
	 7 m 
	
	Hinweis: nur ein Schütze pro Durchgang, 2 Aufsichten

	PAK 2
	1
	-
	15‘
	 7 m 
	Zusätzliche Scheibe „Hund“
	Hinweis: nur ein Schütze pro Durchgang, 2 Aufsichten
Zusätzliche Scheibe „Hund“ wird aufgeklappt. Schützen müssen richtig reagieren (Waffe holstern, Abfangmesser ziehen)

	PWW
	3
	15
	45‘
	5-7 m
	
	Hinweis: nur ein Schütze pro Durchgang, 2 Aufsichten

	Gesamt
	12
	55
	150‘
	
	
	



Allgemeiner Hinweis:

Alle Übungen werden unter realistischen Bedingungen geschossen. Die Teilnehmenden tragen während des gesamten Schießtrainings die vollständige jagdliche Ausrüstung (Jagdrücksack, Fernglas, Langwaffe, Abfangmesser).

Korrektes Visieren








Haltepunkte







Unterer Zielrand
Oberer Zielrand
Im Ziel



Zielfehler


Links geklemmtes Korn

Rechts geklemmtes Korn



Feinkorn
Vollkorn



[bookmark: _Toc219549018]Dot Drill
Ablauf

Der Schütze steht in einer Entfernung von fünf Metern und beschießt die Punkte von links oben beginnend Zeile für Zeile mit jeweils fünf Schuss. Für die Schussabgabe gibt es kein Zeitlimit. Ziel sollte sein, alle 
fünfzehn Punkte ohne Fehlschuss zu beschießen.
Elemente
· Wichtig ist, dass der Schütze nach Aufbau seines Visierbilds und dem Finden des Haltepunkts, den Fokus auf das Korn der Waffe legt, d.h. sein Korn scharf sieht. Auch während der Schussabgabe darf diese Fokussierung nicht verloren gehen. 
· Der Abzugsfinger drückt den Abzug parallel zur Laufachse und ruckfrei bis zum hinteren Endpunkt. Dieser Anschlag sollte bewusst wahrgenommen werden. 
· Erst danach wird der Abzug in einer kontrollierten Bewegung wieder nach vorn geführt, bis er spürbar und hörbar einrastet. 
· Der Finger liegt wieder unmittelbar am Druckpunkt an und hatte während der gesamten Bewegung nie den Kontakt zum Abzug verloren. 
· Die Schussabgabe ist beendet, wenn das Korn wieder auf dem Ziel liegt und sich der Finger am Druckpunkt befindet. 
Fehler

Häufig zu beobachtende Fehler sind: 
· Vermieden werden sollte Zeitdruck. Zeitdruck nimmt der Übung nicht nur den meditativen Charakter, sondern führt auch unweigerlich zu Konzentrationsmangel und damit zu Fehlschüssen. 
· Fehler bei der Umsetzung von Grundfertigkeiten (Visierbild, Haltepunkt, Abzugskontrolle und Nachzielen) werden durch diese Übung schonungslos offenbart.
· Während der Schussabgabe auf den schwarzen Punkt zu sehen und nicht auf das Korn der Waffe, führt zu Fehlschüssen. 
· Unkontrolliertes Manipulieren am Abzug (Reißen) führt zu Fehlschüssen. Wichtig ist die Bewusstwerdung des gesamten Bewegungsablaufs beim Abkrümmen.
[bookmark: _Toc219549019]Balken Drill
Ablauf

Der Schütze steht in einer Entfernung von fünf Metern zur Scheibe und beschießt den linken Balken mit drei Schuss in einem Rhythmus von einem Schuss pro Sekunde. Er wiederholt den Ablauf auf dem mittleren und dem rechten Balken, wobei er versucht, seinen Schießrhythmus jeweils zu steigern. Angestrebt werden sollte ein Rhythmus von zwei Schuss pro Sekunde (Mitte) und vier Schuss pro Sekunde (Rechts). Fehlschüsse außerhalb des Balkens sind inakzeptabel.
Elemente

Zentrales Element dieser Übung ist ein korrekter Bewegungsablauf beim Abkrümmen. 
· Die Waffe befindet sich im Anschlag. Das Visierbild ist hergestellt. 
· Der Schütze fokussiert das Korn seiner Waffe. 
· Das Abkrümmen erfolgt parallel zur Laufachse und ruckfrei bis zum hinteren Anschlag. Diesen Endpunkt sollte man bewusst wahrnehmen. 
· Erst nach der Rückstoßverarbeitung führt der Abzugsfinger den Abzug in einer kontrollierten Bewegung nach vorn, bis dieser hörbar und spürbar wieder einrastet.
· Der Finger hat dabei niemals den Kontakt zum Abzug verloren. Er liegt jetzt wieder am Druckpunkt an. 
· Das Korn wird wieder aufs Ziel gelegt. 
· Der Schütze beginnt den Bewegungsablauf erneut. Insgesamt so oft, bis er die gewünschte Schusszahl absolviert hat. 
· Die wesentlichen Elemente „Korn“, „Abkrümmen“, „Hinterer Anschlag“, „Trigger Reset“ und schließlich wieder „Korn“ lassen sich bei einer Sequenz von 1/sec sehr gut verinnerlichen. Dieser korrekte Bewegungsablauf darf im weiteren Verlauf nicht wieder zu Gunsten des reinen „schnellen“ Schießens aufgegeben werden. 
· Der Schütze sieht bei jedem Schuss sein Korn zweimal (einmal vor dem Schuss, einmal nach dem Schuss), er zieht den Abzug bis zum hinteren Anschlag und achtet auf den Trigger Reset. 
· Die Elemente „Grifftechnik“ und „Natural Point of Aim“ gewinnen an Bedeutung. 
· Eine ausgereifte Grifftechnik gewährleistet, den Hochschlag der Waffe zu minimieren. Die Waffe bzw. die Visierung sollte schnellstmöglich wieder auf das Ziel gelegt werden. 
· Grundsatz: Niemals schneller schießen als man zielen kann. Jedes Abkrümmen sollte als eine in sich geschlossene Trainingseinheit für den Abzugsfinger verstanden werden.
Fehler

[bookmark: _Hlk151295873]Häufig zu beobachtende Fehler sind: 
· Der Schütze fokussiert nicht sein Korn, sondern sieht auf das Ziel und korrigiert seine Trefferlage entsprechend den Einschüssen. 
· Den Kontakt zum Abzug zu verlieren, führt fast immer zum Reißen und damit zu Fehlschüssen (meist links / tief) Abhilfe schafft hier das konsequente Ziehen des Abzugs bis zum hinteren Endpunkt.
[bookmark: _Toc219549027]Trockenübungen
[bookmark: _Toc219549028]Schießhaltung, Abzugskontrolle, Visierbild
1. 10 Wiederholungen
Aus der Sicherungshaltung in die entschlossene Schießhaltung wechseln, Abzug nicht betätigen, Abzugsfinger lang! Waffe mit einer geraden Bewegung ins Ziel stoßen, Waffe auf dem gleichen Weg in die entschlossene Sicherungshaltung zurückführen.
2. 10 Wiederholungen
Waffe geholstert, Waffe ziehen, entschlossene Schießhaltung einnehmen, Abzug nicht betätigen, Abzugsfinger lang! Bewegungen langsam, geschmeidig und korrekt durchführen, auf einen korrekten Waffengriff achten.
3. 10 Wiederholungen
Gleich wie Punkt 2. jedoch mit mehr Geschwindigkeit









6. 5 Wiederholungen
Gleich wie 5., Ziehbewegung erfolgt jedoch aus einer Drehbewegung heraus, 180° Drehung mit Rücken zum Ziel – je einmal über rechts und links; 90° Drehung über links zum Ziel, 90° über rechts zum Ziel.
5. 10 Wiederholungen
Waffe geholstert, Waffe ziehen, entschlossene Schießhaltung einnehmen, Abzug ganz durchdrücken, dabei einen konstanten Griffdruck beibehalten und auf ein perfektes Visierbild achten, für einige Sekunden halten, Waffe holstern.
4. 10 Wiederholungen
Waffe geholstert, Waffe ziehen, entschlossene Schießhaltung einnehmen, diesmal Abzug bis zum Druckpunkt betätigen, Visierbild: Fokus auf Korn, für einige Sekunden halten.










SchussbildanalyseEinknicken des Handgelenkes (Hand nach oben)
Vorwegnahme des Rückschlages
Zu viel Druck durch den Daumen oder Zug durch den Abzugsfinger
Verziehen der Hand; Änderung des Handgriffs während des Abzugsvorganges
Abknicken der Hand nach unten; zu viel Druck nach vorne/unten; kein ausreichendes Nachhalten; Waffe zu kopflastig
Durchreißen 
des Abzuges
Zu fester Halt; verziehen, verändern der Handlage
Abzugsfinger zu kurz; Finger zieht den Abzug nicht gerade nach hinten
Zu viel Druck durch Abzugsfinger; Vorwegnahme des Rückschlages; kein ausreichendes Nachhalten


* Eingebaute Ladehemmungen, Körperliche Belastungen, Tragen von Ausrüstung, Zeitvorgaben, Entfernungsvergrößerung, Tragen von Handschuhen, Einsatz von Lichtquellen, Änderung der Zielmedien, Verdecktes Tragen der Waffe
2
image1.jpeg
A:émﬁ@

2,

@ﬂxe

£,

4,
ILToN>

)
1799 *




